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«Astronom Geheimer Oberregierungss 

tin-titsche tian 
Provinz Marthens-usw 

s e r l i n. Oeheimer Regierungs- 

rat3, Direktor des zweiten chemischen 
In itnts an der Universität, Profes- 

spr Dr. Vans Landolt, Mitglied der 
reusischen Academie der Wissen- 

schaften, der wissenschaftlichen Deputai 
tion für das Medizinalwesen und des 
Kuratoriums der Phhsilalisch-Techni- 
schen Reichsanstalt, feierte sein öojiihs 
riges Dottorjubiläum. — Als Nach- 
folger Theodor Mommsens ist der 

rath Professor Dr. Auwers zum Vice- 
lanzler des Ordens pour te Ins-erste 
siir Wissenschaften und Künste ernannt 
worden. Er wird dieses Amtes neben 
Adolf von Menzel walten, der seit 
1886 Kanzler des am 31. Mai 1842 
von Friedrich Wilhelm lV. gestisteten 
Ordens ist. —- Vermißt wird ein ante- 

rilanischer Musikstudent Namens 
Miller, der in der Friedrichstrasze 105 
seit zwei Jahren bei einer Wittwe 
wohnte. Der junge Mann nahm bei 
mehreren Personen Unterricht im Fila- 
vierspiel und componirte bereits. Jn 
der letzten Zeit war er oft sehr nieder- 
geschlagen, ohne sich iiber die Veran- 
lassung auszusprechen. Schulden hat 
er, wenigstens bei seiner Wirthin, nicht« 
Miller verschwand nnterHinterlassung 
seiner Sachen und ließ seitdem nichts 
mehr von sich hören. —- Erhiingt hat ; 

sich der 34 Jahre alte Vice-Wachtmei: E 

ster Bündler vorn Garde siiirassier- 
Regiment. Bündler war Futter-nei- 
ster bei seiner Schwadron und hatte 
sich erst kürzlich verlobt. Er standi 
kurz vor einem Exarnen, das er ablegen 
wollte, da er die Absicht hatte, zur 
Gendarmerie überzugehen 

Potidand Durch ein großes 
Feuer in der Kaferne des 1. Garbe- 
Ulanen-Regiments wurde die hiesige 
i euerwebr alarrnirt. Es gelang, das 
! euer auf feinen herd zu beschränken. 

an vermuthet Brandftiftung. 
Irovinz Ostprcuhem 

Me me l. Zum Kreisfchulinspel- 
tor in Königsberg an Stelle des ver- 

ftorbenen Schulraths Jodtla ift der 
Kreisfchulinfpeltor Orisch in Memel 
ernannt worden. 

Ortelsburg Jn Puppen 
wurde der Besitzer Karl Konopatzti ir. z 

beerdigt. Vor einiger Zeit hat er sich 
eine tödtliche Gehirnerschiitteruna da- 
durch zugezogen, daß er beim Aufladen 
eines Birkenftatnrnes versuchte, den 
Stamm mit demKopfe zu halten. Nach 
fünftägigem Krankenlager war der 

ftarle Mann eine Leiche. 
RösfeL Der Bischof von Erm- 

land hat den bisherigen Pfarrer von 

Legienen, im Kreise Rätsel, Rudolf 
Buchholz, als Pfarrer in Lichtenau, 
Kreises Braunsberg, sowie den bis- 
herigen Pfarradministrator Dr. Biss- 
tewsti auf Grieslienen als Pfarrer in 
Wolfsdorf, Kreises Heilsberg, ange- 
stellt und tanonisch instituirt. 

S e n s b u r g. Der Gerichts- 
fchreiber Selretiir Vogel in Sensbura 
ift in gleicher Amtseigenschaft an das 
Amtsgericht zu Ragnit versetzt. 

Irovtnz Feflpreuperm 
D a n z i g. Dem Landeshauptmann 

der Provinz Weftpreitßen, Rudolf 
hinge, wurde der Rotde Adlerorden Z. 
Klasse mit der Schleife verliehen. 

Adamsdorf Tod durch Er- 
trinlen fand der hiesige Gastwirth 
Sätel. Kürzlich begab er sich rnit einem 
Freunde an den Kesselsee in Kl. Pient- 
ken, um zu fifchen. Er bestieg einen 
unsicheren Kahn und fuhr auf die 
Mitte des mit dünner Eisdecke überzo- 
genen Sees. Der staan lippte um, 
und Sälel stürzte ins Wasser. 

G r a u d e n z. Sergeant Kerber 
von der 1. Estadron Jäger zu Pferde 
derungliiette dadurch schwer, daß ihm 
eine der Remonten. welche bindernisse 
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nehmen sollten, einen Schlag gegen den 
Leib versetzte. Kerber wurde schwer- 
verlth nach dem Gavnisonlazareth ge- 
brachi. 

h o h e n tv a ld e, (Marienburg). 
I Var einiger Zeit starb hier plöylich der 

Besiher Claaßem Gleich nach dem 
Tode tauchten Gerüchte aut, nach denen 
Vergiftung vorliege. Die Leiche ist 
seht ausgegraben worden, und es 
wurde festgestellt, daß der Tod nicht 

aux natürlichem Wege eingetreten ist. 
Le chentheile wurden zur näheren Fett- 
stellung der Todesursache nach Berlin 
gesandt- 

K a m i n. Feuer zerstörte das 
Wahnsinns des Töpfermeisters Josef 
Ofada. 

Irovins Jammerv. 
S t o l p. Dem Superintendenten 

a. D. Kloß wurde der Kronenorden s. 
Masse mit der Schleife und dem eme- 

ritirten Lehrer Märtens der Adler der 
D Inhaber des Hausordens von Hohen- 

zollern verliehen. 
Wollim Anläßlich des Ueber- 

tritis in den Nuhestand nach ZRiährk 
get Dienstzeit wurde dem GerichtsvolL 
ziehet Klintzel das Allgemeine Ehren- 
zeichen verliehen, von ihm jedoch nicht 
angenommen. Künsel begründete die 
Nichtannahine der Auszeichnung da- 
mit, daß er als Beamter nur seine 
Pflicht gethan; dasiir habe er sein Use- 

halt bezogen. Eine Auszeichnung an- 

zunehmen, die er nach seiner iteberzeni 
gung nicht verdient habe. widerspreche 
feiner Ueberzriigung. 

L v tv i n. Das LI- bis Zjährige Töch- 
iirchen des Dachdeclers Wintelmann, 
M einige Zeit unbeautsichiigt war. 

m während dieser Zeit dem Feuer 
Ins dem de zu nahe und erlitt 
Use-liebe randwunden a- ganzen 
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Körper. Jrn hiesigen Krankenhause 
wohin das Kind noch gebracht worden 
war. ist es gestorben. 

N u hn o w. Beim Rangiren wur- 
de der Weichensteller Schoß auf dem 
Bahnhofe hier überfahren. Der schwer 
Verletzte wurde nach Stargard in’i 
Krankenhaus gebracht, woselbst er 

starb, gerade an seinem Geburtstage 

Er war Vater von drei kleinen Kin- 
ern. 

Jrovinz Zchkegwigpokfleiw 
Al to n a. Die in der kleinen 

Mühlenstraße hierselbst wohnend- 
Wittroe Finte stürzte nach Schluß des 
Boltsconcerts in Sagebiels Etablisse- 
ment in Hamburg beim Betreten eines 
unbenutzten duntlen Rebensaales eint 
Treppe hinab und trug einen Schädel- 
bruch und schwere innere Verletzungen 

dsavom an deren Folgen sie gestorben 
i t. 

Brentenhagen. Goldene 
hochzeit feierte das Ehepaar Brude. 

D e e z b ü l l. Gendarmeriewacht 
meister Rumpf hatte sich die Hand am 

Hufeisen feines Dienstpferdeg beschä 
digt; bald trat Blutvergiftung hinzu 
an deren Folgen er sofort starb. 

Provinz Fichte-from 
K r u m m w o h l a u. Dem enieri 

tirten Lehrer Winiler wurde der Adler 
der Inhaber des Haiicsordeng von Ho- 
henzollern verliehen. 

Liegnitz. Steuererheber Asch 
hierselbst feierte sein 25jährigegDienst 
jubiläum. Seiten-Z der Stadt erhielt 
Asch ein Jubiliiumxkgeschent von WU 
Mart. 

L o b e n d a u. Die hiesige Michae- 
meinde beging das Läjährige Orte-iu- 
biliium ihres Pastors Peters. Der 
chllllgllklklll Vcllwlc Ulllklccllullg oks 

Kontors Krause dem hochverehrten 
Jubiiar ein Ständchen. 

Sankt - Georgenberg. Aus 
traurige Weise haben die Richter’schen 
Eheieute ihr zweijähriges Söhnchen 
verloren. Dasselbe ergötzte sich mit 
seinem älteren Bruder irrt Garten mit 
Schaukeln aus einem Strick, welcher 
mit den beiden Enden an den Aesten 
eines Baumes befestigt war. Jn Ab- 
wesenheit des älterenKiitdes wollte das 
jüngere aus der Schaukel heraus, dabei 
drehte sich der Strick, so daß er unten 
eine Schlinge bildete, in welche der 
Kopf des Kindes hineittgerieth. Da 
nicht Hilfe zur Stelle war, fo fand das 
Kind feinen Tod durch Gstickem 

Frosan Yolerh 
P o s e n. Unmittelbar nach been 

digtem Gottesdienste starb am Herz- 
schlage in der Sakristei der Paitor der 
evangelisch lutlteriichen Gemeinde, 
Superintendent Kleinwiichter. Der 
Tod muß während deg- Singens des 
Schlußveries eingetreten skin, denn 
unmittelbar daraus wurde Kleinwäch 
ter sitzend entseelt vorgefunden. Nahe- 
zu 40 Jahre lang hat er seines Amtes 
gewaltet. 

Adelnau. Die hiesiae Stadt 
beging ihr fünfhundertiäkiriaeg Beste 
ben. Das Fest war mit der Betriebs- 
eröffnung deei neu errichteten Wasser- 
und (71ettricitätstvertes, sowie der 
Einweihung des neu erbauten deut- 
schen Vereinshauseö verbunden. 

G o l asch i n. Bei einer hier ab- 
gehaltenen Treibjagd wurde Landratti 
von Filitzing augeschossen. Die La- 
dung drang ihm zuntheil in den 
Kops. zum Theil in die Fiißr. 

J a n o w i tz. Vor einiger Zeit 
kaufte der Landwirtb Przndngz das 
Grundstück von Mrow in Wubros 
mowko. Nachdem die notarielle Ber- 
fchreibung ersolgt war, verschwand 
Przybysz plötzlich. Allgemein glaubte 
man, dasz er nach Amerika aus-gewan- 
dert sei. Kiirzlich fanden ihn Frauen, 
welche Holz sammelten, in einer dichten 
Stelle des Waldes zwischen Pugdro 
wiy und Miriotvitz an einem Baume 
hängend vor. Osfenbar liegt Selbst 
mord vor- 

Ztooinz Zweck-few 
Ha lle. Von streiggertait der ist. 

Division wurde der :t9jiil)ri»ae Fiifilier 
beim Maadeburaifchen Fiisilier Re- 
giment No. 36, Julius Müller, wegen 
Fahnenslucht zu 1 Jahr 1 Monat Ge- 
fängniß und Versetzung in die L- 

Klasse des Soldatenstandeg verur 

theilt. Er hatte sich im October dieses 
Jahres von Holland nach Deutschland 
begeben, in der Annahme, daß sein 
Vergehen bereits verjährt sei. 

Kirchgandern Den Eheleus 
ten Jodolus retthauer, die ihre got 
dene Hochzei feierten, wurde vom 

Ortspsarrer im Austrage deg Kaisers 
die goldene Ehejubiläumomedaille und 
ein Glückwunschschreiben des Geheimen 
Kabinettsrach überbracht. 

S ch ö n e b e cl. Aus dem Hohes- 
schen Bau stürzte ein Gerüst ein. wobei 
der Lehrling Richter mit hinabstürztr. 
Dieser wurde dabei so schwer verletzt, 
dass er im Krankenhause verstarb. 

Trotha lHalle a. S.) Haupt- 
pastor Jung erträntte sich unmittelbar 
vor dem Gottesdienst in plötzlich aus- 
tretendem Jrrsinn. 

V ö l p l e. Das seit 50 Jsahren in 
Diensten des Gutsbesitzers Wilhelm 
Zimmermann stehende Jakob Mat- 
thies’sche Ehepaar feierte seine goldene 
Hochzeit Die Guisherrschast ließ das 

Jubelpaar durch ein Morgenständchen 
erfreuen und überreichte ihm ein nam- 

izastes Geld-geschenk- 
Jrokmz Darm-ove- 

O a n n o ve r. Eine hübsche Eh- 
rnng wurde dem Werlmeister August 
Schaeser von hier zu theil, der iiirzlich 
nach Msähtiger Thätigleit bei der 

Firma Nump öe Lehners in den Ruhe- 
and trat. Mit einem ehrenden An- 

ntennrengischreiben erhielt Schaeser 

von den Inhabern der Firma einen 
werthvollen silbernen Polal als Ehren- 
geschent. — Am Steinthor wurde der 
49 Jahre alte Arbeiter August unge 
von einem Schlachterwagen der z irnia 
Ahrberg überfahren. Der Verletzte, 
welcher einen Unterschentelbruch da- 
vontrug, wurde von Passanten be- 
wußtlos in die Warteholle der Stra- 
ßenbahn getragen und dann durch den 
Sonitätåwagen dem Krankenhause zu- 
geführt. 

B r u l l se n. Eine schwere Ver- 
letzung erlitt die Dienstmagd Jda 
Meyer bei Vollrneier Karl Feuerhaie 
hierselbst. Das Mädchen wurde auf 
die sogenannte Banse geschickt, um 

Weizengatben hinabzuwerfen. Es fiel 
hierbei hinunter in die Scheune und 
erlitt einen Schädelbruch. Die Ver- 
ungliickte wurde nach dein Kranken- 
haufe in Munder geschafft, wo sie 
schwer trank darniederliegL 

Einbeck. Durch eine Feuers-—- 
brunst wurde das große Geiföft des 
Halbmeiers Chr. Ebbecte im nahen 
Luethorst vollständig eingeäfchexL 
Fünf Minder, U Schweine, viele Hah- 
ner und Tauben, sowie arosze Ernte 
vorriitbe und wrrthvolles Inventar 
sind verbrannt. 

Fkovinz Acvfiie’kr’n. 
Korven bei Hiirten Auf 

dein Vorioert ,,Nacbtigal« des hiesigen 
Klostergute-J erschlug der Arbeiter 
liaftner den Arbeiter Etriibing nach 
voraiifqegangenem Streite mit der 
Axt. Der Thiiter wurde verliaftei. 

L et m a t h e. Ein Arbeiter fand 
vor der Turbine des Neuiiger Walz- 
wertg die Leiche eine-J gntqetleioeten 
Mannes-· Verschiedene Arbeiter er- 

tannten in dem Todten den Wirth 
und Isteebenbesitaer Weaener aus« baue-« 
Er hatte sich noch vorher in einer br- 
gen Wirthschaft aufgehalten und hatte 
dann den Weg nach Hohenlimburg 
eingeschlagen. Jnfolge ver tiefen 
Dunkelheit ist er dann über das sehr 
niedrige Geländer des der Straße pa- 
rallel laufenden Fabrilgrabens gefal- 
len und ertrunlen. 

S o e st. Der 61 Jahre alte Hilfs- 
tvagenmeister Hoppe wurde in dem 
Augenblick, als er den Güterzug revi- 
dirte, von der Rangirdruckmaschine er- 

faßt und zu Boden geworfen· Durch 
den Stoß zog sich Hoppe schwere ius- 
nere Verletzungen zu. Der Verun- 
aliiate wurde nach dein Marinehospi- 
tal gebracht und ist dort seinen Ver 
letzunaen erlegen. 

Wattenscheid. Jn dem be 
nachbarten Greningseld iibersiel der 
Friseur strauier ztoei ruhia ihres We 
ges gehende Bergleute mit einem ge 
züclten Messer. Der eine brach zufam 
inen und war sofort todt, der andere 
wurde lebensgefährlich verletzt. 

Yheiirprovmx 
K ö l n. Matrose Peter Querbach 

fiel, als er bei lesahrt eines Trajetti 
bvotes die Landungsbriicle zurückziehen 
wollte, infolge eines Fehltritts in den 
Rhein und ertrant. 

B a r m e u. Todt ausgefunden 
wurde der 28 Jahre alte Buchbinder 
geliilfe Friedrich Albrecht. Derselbe 
ist vermuthlich in angetrunlenem Zu- 
stande nach Hause aetoinnien, hat sich 
zu Bett gelegt und ist dann aus dein- 
felben herausgesallen, und zwar so, 
daß er aus das Gesicht zu liegen lam 
und erstickt ist. Jnfolae Berti-erble- 
lung von UJtedizinflascheu nahm die 19 
Jahre alte Hedwig stumme Gift ein 
und starb alsbald. 

B o p p a r d. Vor Kurzem wurde 
auf einem tsiscnbahniiberaang unter- 
halb der-Stadt die Leiche eines unbe- 
tannten Mannes gesunden. Nach er- 

folgter Erniittelung war dies der 
Müller Russolt aus Dörrenbach bei 
St. Wendel, der von der Staatsan« 
toaltschaft in Saarbriiden wegen be- 
«-;I«--:kJs-» LU--i--·«ö6- --e««-IJ Hut-sa- 
....,,...,..,«. ».......»..» »Hm-» .»....». 

Man nimmt Selbftmord an. 
D u i S b u r a. Jn der Biirstenfa- 

bril von Bergbausen und in der mecha- 
nischen Schreineeei von Paß ä- Co· 
tam ein Großfeuer zum Augbruch bei 
welchem auch das Bretter’sche Getreide- 
lager eingeäschert wurde. Ein Pserd 
verbrannte und eit-. Mann, der bei den 
Löscharbeiten thatig war, siel von ei-- 
nein Dache und wurde schwer verletzt 
fortgetragen. Der Schaden ist ganz 
bedeutend. 

Provinz »Besten Fluchen 
Frankfurt a. M. Im Hause 

Oermanstraße l stürzte sich der auf 
dem städtischen Hochbauamt angestellte 
Jngettieur Pseiser vom Balton des 
dritten Stocks in den Hof nnd blieb 
mit zerschmettertem Schädel todt lie- 
gen. Der erst Itsjabrige nnverheira- 
tbete Mann war iu hohem Grade net- 
viis. Arbeiter Diepel wurde in der 
Alten Mainzergafse bei einer Schläge- 
rei mit dem Messer gestochen und erlag 
im Bürgerhospital seinen Verleßungeth 

Goszselden (Marburg.) 
Schon seit längerer Zeit leben die Ehe- 
gatten Maurer Michael Weiershäuser 
und Frau in Zank und Unfrieden, so- 
daß es wiederholt zu blutigen Ebe- 
ftandsscenem zu Augschreitungen und 
Tbiittichteiten lam.1 So auch wieder 
tiirzlich, wo der Ausgang jedoch ein 
tragischer wurde. Der Ehemann 
Weierghäuser machte seiner Frau die 
bestigsten Borwiirse, gerieth dabei in 
helle Wirth und bedrobte sie mit ge- 
ziiettem Messer; dieFrau griff daraus 
in ihrem Zorne nach einem schweren 
Stück Holz nnd schlug damit ihren 
Gatten mit solcher Wncht iiber den 
Kopf, daß der Schädel gespalten wurde 
und der Mann alsbald seinen Geist 
auiaab Die Thäterin wurde verhaf- 
tet nnd alsbald in Untersuchungshast 
genommen 

Mitlekdeutlche staates-h 
Börssu m. Die Schäfer Hein- 

rich Feuersiacke’schen Ehekeute feierten 
das Fest der goldenen Hochzeit Das 
Jubelpaar erhielt von ihren früheren 
Schäfereiintcressanten einen Regula- 
tor, ferner vom Kaiser die goldeneEhe- 
jnbiläumsmedaille. « 

Ger a. Ueber den kürzlich erfolg- 
ten Selbstmord des Rendanten Rei- 
mann von der hiesigen Arm-Kran- 
kenlasse, der während einer Nachprü- 
fung der Bücher durch den ftädtischen 
Revisor sich erschoß, hat sich herausge- 
stelli, daß nach den vorgenommenen 
UntersuchungenReimann gegen 80,000 
Mart unterschlagen hat. Die Unter- 
schleife reichen auf 10 Jahre zurück, 
durch geschickte Manipulationen hat 
Reiniann die Reviforen lange Jahr- zu 
täuschen gemußt. Er hat einen über- 
aus lururiösen Lebenswandel gefiihrt. 
Zur Deelung der nnterschlagenen Gel- 
der soll der Rasfirer Aschenbach heran- 
gezogen werden. 

G r o s; D a h l u ni. Kiirzlich wa: 
ren US Jahre verflossen, seit F.Schnelle 
als Lehrer hier thiiiig ist. Die Schü- 
ler iiberreichien einen prachtvollen 
Tafelaufsatz und ein Lilör Service 
Auch sonst wurden dem anilar gar 
oiele Oslijetwiinsche nnd lihrnngen zu 
theil. Der geniischie lshdn dessen Di- 
rigeni Schnelle seit dessen liiriindxmg 
ist, brachte ihm ein Ziändchen. 

gxachlew 
L e i p s i g. Auf dem Eiidfriedhof 

wurde Dein früheren Lfieichstaggabges 
ordneten Dr. Schönlanl ein von Ge- 
tensstv aofdscdsszxt «-i»xc-s.-k V-nIn-.II «II.·. 
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rauenem Granit enthüllt Die Theil 
nahme an der Enthüllung ivar nicht 
besonders zahlreich. . 

M e e r a n e. Jm Schönberger 
Brauerei Teiche wurde die Leiche der 
feit Kurzem verschwundenen 18jährii 
gen Zfchunle von mer gefunden. Was 
das junge Mädchen in den Tod getrie- 
ben, ift unbekannt. 

Miilfen St: Micheln. (7rfro- 
ren aufgefunden wurde hier der Weber 
Lippmann. 

O e d e r a n. Aus Verzweiflung 
über eine lang-anhaltende Krankheit 
nahm sich der hier tvohnende 52 Jahre 
alte Schmied Bauer durch Erhängen 
das Leben. 

Rie f a. Steuermann Tietz aus 
Bitttau, der am oberen Elblai hier 
auszulaer hatte, wurde von Bahn- 
tvagaons fo unaliictlich überfahren, 
daß er sofort todt war. 

Ebenen- Yarmlladh 
D a r m ft n d t. Beim lieber-schrei- 

ten der Neleiie im Ludtoia Bahnhof 
wurden dem llisähriqen Bahnarbeiter 
Reinheimer beide Beine abzufahren 
Der Verunaliiclte nollte dem nahenden 
Schliell·;ua ausweichen und wurde 
hierbei von einer Rangirmafchine er- 

faßt. Ter Kaiser von Ruleand hat 
dem Oberwachtmeifler Hcin im Gron- 
herzoglichen Geudarmerie Col-us die 
arofke Silberne Mcdaiile am Bande 
dei- St. Etanislauizi Orden-H verliehen. 

B e ch e n h e i m. Die hiefiae Ge 
meiude Hebamme Förfter blickte auf 
eine 50jiihriae Thiitiateit in unserem 
Orte zurück. Ja einer in Alzeh statt 
rief-Inkoner Vierfamminnn h» cis-min- 

f 
meudes Kreises Alzen wurde die noch 
riistige Jubilorin in entsprechender 
Weise gefeiert Auch wurde ihr die zu 
diesem Zwecke gestistete goldene Vroche 
verliehen. 

Waise-tm 
G a r m i s ch. Die Oetonomeng 

lvittwe Reiser zum Sperer hier wurde 
durch das Scheut-n ihres Ochsengcspun 
nes unter den Wagen geschleudert und 
ihr ein Fuß abgedruckt Außerdem 
erlitt sie schwere innere Verletzungen 
denen sie unter furchtbaren Schmerzen 
erlag. 

O o s ste t t e n. Jn einem Ansalle 
von Verfolgungswahn ertränlte sich 
die Zchneidergwittwe Anna Pictei. 

N e u b u r q. Anläßlich einer hie- 
sigen Eontrollversammluug gingen 
mehrere Burschen aus Bruct eine Wette 
ein, daß. wer am längsten an einer 
Cignrre tauchte, einen Liter Bier zah- 
len müsse. Der Gütlergsohn Böck ver- 
spielte die Wette und sing in der Aus- 
regung hierüber mit dem Gütlerssohn 
Mandlmeier Streit an und streckte ihn 
aus der Straße durch einen Schuß zu 
Boden. Mandlmeier wird schwerlich 

mit dein Leben davontommen. Blick 
wurde sofort bei-haftet. 

Oberbrunnreuth Bei Ab- 
fahrt eines Personenzuges sprang in 
in der Statt-In Zuchering der Unfall- 
rentner Xaver Wasserburger von hier 
vom Zuge ab und gerieth unter die 
Räder. Es wurden ihm beide Füße 
abgefahren. Selbftniord dürfte vor- 

liegen. 
Württemberg. 

Stuttgart. Herzog Philipp 
Albrecht von Württemberg, der älteste 
Sohn des zukünftigen württembergi- 
sehen Thronfolgers, des Herzogs Al- 
brecht, wurde an seinem 10. Geburts- 
taqe zum Leutnant im Grenadier-Re- 
giment Königin Olga No. 119 er- 
nannt. —- Die Firma Gebriider We- 
ber, Möbelfabrik, feierte das Fest ihres 
Löjährieien Bestehens. Die Firma» 
versammelte· im Gartensaale der 
Brauerei Frant ihre Angestellten und 
ktlrbeiter um sieh, die in der Zahl von 
1515 nahezu bollziihlig erschienen. Die 
anilarin iirerioies der Arbeiter Un- 

·terstiitznnggtafse der Fabrik eine nam- 
hafte Summe, außerdem soll jeder Ar- 
beiter, der 23 Jahre im Geschäft thätig 
ist, ein Gelegeschenk erhalten. 

H e i l b r o n n. In Sontheim 
wurde der Weinaärtner Heinrich Al- 
brecht ren der Straßenan iiberfc1h-« 
ren, trobei ihm beide Fiifze fast gänzlich 
vom Körper getrennt wurden- Nach 
der Verbrinxzung in Das hiesige Firan 
tenhaue ist dxr LEdiirerverletzte gestor 
ben. 

Waden. 
H a s l a ch. Der Itzjiihrige ledige 

Vatinarbeiter Ediiiiile von Fioiitetten 
wurde hier, als er beim Bahniibergang 
die Bartiere schlieszen wollte, von dem» 
von Hauscich lominenden Zug überfah- J 
ren; er wurde eine Strecke weit ge- 
schleist und mit abgesahrenen Beinen 
und vom Rumpf getrenntem Kopf ge- 
sunden. 

H e i d e l b e r g. Aus schreckliche 
Weise büßte der 8 Jahre alte Volls- 
schüler Karl Jakob Deckert sein Leben 
ein. Derselbe belustigte sich bei der 
Peterskirche mit Versteckenspielen. Als 
er sich hinter einem der an der Kirche 
befestigten Grabsteine verbergen wollte, 
stürzte dieser um und begrub den Kna- 
ben unter sich. Die schwere Last zer- 
malmte den Unglücklichen vollständig, 
so daß nach Entfernung des Steines 
nur eine unsörmliche Leiche gesunden 
wurde. 

Tibeinpiakz. » 

A l sen b o r n. Das lljiihrigei 
Mädchen Anna Maria des Steinbre-! 
cherg Michael Nahm hier, tnm auf 
schaurige Art uns-J Leben. Als den 
Vater sie in die Wohnung rufen wollte," 
um ibr wegen Unredlichteit Schläge zu 
vernbsolgen, lief sie davon und ward 
seitdem nicht mehr gesehen. Kiirzsich 
kam eine andere Tochter des Ruhm zu- 
fällig an eine aus dein Speicher ste- 
hende Kiste und fand da zu ihrem 
Schrecken die Leiche ihrer veriiiißten 
Schwester. Obwohl nach der Sach-v 
lage ein Verbrechen nicht ganz aus-ge 
schlossen erscheint, liegt doch die An- 
nobme sehr nahe, das; dag- äiind sich 
verstecken wollte und in die Kiste 
schliivfte. Der Deckel fiel dann in’-.·s 

"Schloß und sie ersticktrn 
ist«-usi-sollJrinker 

M ii l ha us e n. Die Jrrsinnsthnt 
des Grenzaufseherg Schreiber in Mens- 
glatt, Kreis Alttirch, der am 8. Juli 
den Bancrsohn Schott ohne jede Ver- 
anlassung mit dein Dienstgetoehr nie-- 
derschoß. fand Vor dem hiesigen 
Schwurgericht ihre Sühne. Schreiber 
wurde zu 2 Jahren It Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. ; 

S a a r a e m ii n d. Das Opfer s 

eines Mordeg war der Fuhrmannz 
eines Petroleunuvage115, Karl Müller, 
der sterbend, mit einem Sehns-, im Ge- 

witt, auf seinen Waan sestgrbunden, 
angetroffen wurde. Unter dringendem 
Verdachte, die Mordthat verübt «in ha- 
ben, ist der Acterer Mailsert in Wirst: 
weiter verhaftet worden. Ein Knecht 
Flltailsert5, der sich in verschiedene Wi 
derspriiche vermietelt hatte. ist ebenfalls 
verhaftet worden. 

Morükcukmrkp 
G ii st r o to. Steckbrieslich verfolgt 

wird der hiesige Amtgrichter Hang Be: 
selin wegen Vernntreuuna ihm anver- 
trauter Erbpachtaelder. tsg soll sich 
um etwa Ltwntu Mart handeln. i 

K a rstii dt (Grabotv.) Auf der 
Häuslerei No. 12 des Tischlerei-leistet- 
Kcrl Timm brach Feuer aus, durch 
welches das Wohnhaus nebst Werkstatt 
fast vollständig eingeäschert « wurden. 
Das Vieh und fast sämmtlicheö Mobi- 
liar wurde gerettet, dagegen fielen die 
Erntevorräthe den Flammen zur 
Beute. 

L ii b o w. Das Einwohner Laatz’- 
sche Ehepaar beging das Fest der dia- 
mantenen Hochzeit. Das Jubelpaar 
ist 85 und 83 Jahre alt und befindet 
sich geistig und körperlich noch recht 
frisch und rüstig. 

Ocdenburg. 
Oldenbrot. Bei der Ergän- 

zungswahl zum Gemeinderath standen 
sich dieses Mal zwei Parteien gegen- 
über: gewählt wurden Karl Müller, 
Haus-mann, 62 Stimmen; z- r. Stüh- 
mer, Malerineister, 86 Stimmen; A. 
Meinardiis, Hausmanm 34 Stimmen; 
Heinr. Stegie, Haus-mann, 83 Stim- 
men. 

O st e r n b u r g. Die Turnhnlle 
des Osternburger Turnvereins, welch-e 
schon seit längerer Zeit den Ansprüchen 
nicht mehr genügte, wurde kürzlich an 

Herrn Bauuniernehmer L. Freitag siir 
iden Preis von 7800 Mk. verkauft. 

Freie Htiidta 
H a m b u r g. Regisseur des Ham- 

burger Stadttheaiers und des Thaliai 
theate1««:«, Eduard Pochmann, ist 054 
Jahre ali, an Blutvergiftung gestor- 
ben. Arbeiter Karl Peleisen ver- 
suchte seine von ihm getrennt lebende 
Frau und seine Tochter in deren Weh-- 
nnng in der Schmuckstraße zu erstechen 
und zertriimmerte die aanze Zimmer- 
einrichtung. Sechs Schutzleute wa. "n 

erforderlich, um den Tobenden zu bes- 
toältigen. Da man annimmt, daß 
Peleisemgeiftesgestört ist, wurde er zur 
Beobachtung feines Geisteszustandeg 
der Jrrenanftalt zugeführt. —- Profes- 
sor Joseph Sittard, einer der ange- 
sehensten deutschen Musittritiker, ist 
hier gestorben. Sittard hatte lange 
Jahre hindurch als ständiger Musik«-i- 
tiler des »Hamburgischen Correspon- 
denten« belehrend und fördernd ge- 
wirkt. —- Der 32 Jahre alte Arbeiter 
Bernhard Rohde stürzte, als er auf 
dem Kaispeicher ein Kabel befestigen 
wollte, aus einer Höhe von 17 Fußauf 
das Straßenpflafter und zog sich so 
schwere Verletzungen zu, daß er bei der 
Ueberfiihrung nach dem Krankenhaus: 
ftarb. 

schmerz. 
O f t r i n g en. Die fünfstöcligr Fa- 

brik Keller ökc Speich wurde ein Raub 
der Flammen Sie war 1838 erstellt 
worden, damals ein Musterbau. Die 
damaligeSchäizung betrug ca. 125,«00 
Franks. 

P r u n t r n i. Nach einem 
Schnapggelage wurde im Walde in ei- 
nem Raufhandel zwischen betrunkenkn 
Holzhauern ein 21jähriger Tschumi 
von einem Emil Einat, Vater von 
fünf Kindern, erftochen. Tfchumi war 
auf der Stelle todt. Der Thäter ergriff 
die Flucht, wurde aber bald daraus 
Verhaftet. 

Dotter-reichsAnqartL 
W i e n. Jn der Pfarrtirche Maria 

vom Siege fand die goldene Hochzeit 
des Beamten Ferdinand Grill mit sei- 
ner Gattin Juli-anne statt. Grill sieht 
im 723. Lebensjahre, seine Frau ist um 
drei Jahre älter. s— Auf dem Geireide- 
inartt, Ecke der Dreihufeifengasse, 
tvuric die 65jährige Sprachlehrerin 
Jst Rembold, Burggasse No. 57 
tot «it)aft, von einem ztveispännigen 
Pesnoagen überfahren. Die alte Frau 
ist ati den Folgen der erlittenen schwe- 
ren inneren Verletzungen nach wenigen 
Augenblicken gestorben. Gegen den 
Postkutfeher wurde das firafgerichtlichs 
Verfahren eingeleitet. —-— Beim Sta- 
lehner feierte der Mnsitdireitor des 
Dornbacher Qtiarictts Karl Ditz sein 
25jährige5 Jubiläuin Die Feier nahm 
einen ungeniein her,;lichen Verlauf. -—— 

Baden bei Wien. Jda Schu- 
selta -Briining, die frühere hochbe- 
tagte Schauspieleriir, ist im Alter von 
M Jahrle hier gestorben. Sie war 
die Tochter des Weimarer Hoffchaug 
fpielers Wohldriici. 

glittemburw 
G r e v e n m a ch e r. Es brachFetrer 

aug in der Erkenne deg- Winzers Wilh. 
stahn von Grevenniacher. Scheune und 
Stall verbrannten- 

s— 

zwei teilean Roma-se fiir die Wimembewe 
if T f 
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